
Interkulturelles Lernen im 
Völkerkundemuseum, Heidelberg

Gemeinsames Projekt der Klassen 2a, 2b & 
Kooperationsklasse mit den internationalen 

Deutschstudenten des Max-Weber-Hauses des ISZ HD 
& der Museumspädagogik im Dezember ‘16



Die Idee:

Die Idee zu dieser 
Unterrichtseinheit entstand 
aus dem Kinderbuch 
„Bestimmt wird alles gut“, 
welches die Flucht eines 
syrischen Mädchens mit 
seiner Familie nach 
Deutschland beschreibt.



Hintergrund:

Es geht um das Lernen von 
Toleranz und Akzeptanz von 
Vielfalt, Leitperspektiven des 
neuen Bildungsplanes, die 
Integration von geflüchteten 
Kindern in Regelklassen  
vorzubereiten, die Kinder 
frühzeitig  zu sensibilisieren.



Ausflug nach Heidelberg:

Wir organisierten mit 
internationalen Studenten des 
Max-Weber-Hauses, darunter 
auch Syrer, einen Lerngang ins 
Völkerkundemuseum, wo die 
Zweitklässler die Afghanistan-
ausstellung besuchen konnten, um 
sich das Leben im arabischen Raum 
besser vorstellen zu können.



Vorleseaktion:

Die Studenten hatten den 
Text vorbereitet, nicht nur 
mehrsprachig vorgelesen, 
sondern die Geschichte 
durch Aktivitäten und 
persönliche Informationen 
lebendig werden lassen –
einen herzlichen Dank für 
dieses Engagement!



Bericht der RNZ:



Weiterführung:

Im Anschluss haben wir in den Klassen das Thema 
„Weihnachten in aller Welt“ behandelt und uns auf dem Globus 

orientiert. Für die Sinsheimer Flüchtlingskinder wurden 
Weihnachtsgeschenke gesammelt.



Übergabe:



Nachtrag:

Wie wichtig dieses Projekt tatsächlich war, 

wurde uns erst im Nachhinein bewusst. Bereits während des 

Projektes zeigten die Kinder großes Interesse und bereits 

integrierte Flüchtlingskinder wurden mit offenen Augen gesehen. 

Doch es kamen nach den Weihnachtsferien Neuankömmlinge in 

die Klassen, die nur wenig Deutsch sprechen. 

Mit welcher Hilfsbereitschaft und mit welchem Verständnis die 

Kinder reagierten, ist wohl das schönste Ergebnis, das wir uns 

hätten vorstellen können.



Dankeschön!
Wir, die Lehrerinnen Frau Heimann, Frau Beck und Frau Zinke, möchten uns 

herzlichst bedanken. Bei der Dozentin Frau Campos und ihren Studenten, 

die uns diese exemplarische Erfahrung ermöglicht haben, bei Herrn Bitsch 

für die Führung im Museum und die Bereitstellung der Räume,  bei Frau 

Edinger für den Bericht in der RNZ, beim Förderverein, der uns bei diesem 

Vorhaben finanziell unterstützt hat, bei den Eltern, die uns begleitet und die 

Studenten mit selbst gebackenen Plätzchen versorgt hatten (Dank auch an 

die Bäckermeisterinnen) und auch den verpassten Zug zurück 

mit Fassung nahmen, bei der Schulleitung und den Kollegen fürs 

Unterstützen und Vertreten & bei unseren Schülern, die sich vorbildlich 

benahmen und uns mit ihrer Offenheit und Neugier begeisterten!


